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Kreisliga Herren Gruppe 01

SV Adler Hämelerwald II : TSV Wettmar 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Waldenberger fixiert zwei Punkte für den SV Adler 
Hämelerwald II

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 01 traf die Mannschaft des SV Adler Hämelerwald II am
vergangenen Freitag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Wettmar. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Bernd Waldenberger. Bemerkenswert war, dass der SV
Adler Hämelerwald II dieses Match mit einem und der TSV Wettmar mit 3 Ersatzspielern bestreiten
musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Inhülsen / Walny holten mit einem 11:
6, 12:14, 11:6, 12:10 gegen Dierks / Bartz den ersten Punkt für ihr Team. Bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Martin / Koschitzki wurden Schubert / Gudwitz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kaum
was zu bestellen hatten daraufhin Waldenberger / Brendel bei ihrem 0:3 gegen Spanjol / Derda. Da
war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Marco Schubert im Match gegen Thomas Dierks. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Schubert seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Eher wenig Gegenwehr bekam Peter Inhülsen
anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen von Lars Martin. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Eine knappe Niederlage gab es dagegen für
Florian Walny beim 7:11, 11:6, 11:4, 9:11, 6:11 gegen Christian Koschitzki, der im Vorfeld auf dem
Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Das war nichts für
schwache Nerven. Mit nur einem Satzverlust ging Dirk Gudwitz gegen Rolf Spanjol durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kaum Chancen ließ Bernd Waldenberger beim 11:0, 11:
8, 11:7 seinem Gegner Helmut Bartz. Völlig überlegen agierte Waldenberger hierbei im ersten Satz,
der mit 11:0 zu Ende ging. Einen knappen Erfolg feierte anschließend Norbert Brendel beim 9:11, 12:
10, 3:11, 11:7, 15:13 gegen Manfred Derda, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Brendel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Adler Hämelerwald II und
des TSV Wettmar. Zwischenzeitlich musste Marco Schubert zwar einen Satz abgeben, fuhr dann
sein Spiel gegen Lars Martin, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden
konnte, aber dennoch sicher mit 11:6, 6:11, 11:1, 11:5 ein. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Peter Inhülsen beim 2:3 gegen Thomas Dierks leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Florian Walny gelang es Rolf Spanjol zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als
offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Mittlerweile stand es damit 7:5. Keine
Chancen ließ Dirk Gudwitz wenig später beim 13:11, 11:7, 11:9 seinem Gegner Christian Koschitzki.
Lange umkämpft war das Spiel zwischen Bernd Waldenberger und Manfred Derda, ehe sich der
Gastgeber mit 7:11, 11:6, 6:11, 11:7, 13:11 durchsetzen konnte. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Adler Hämelerwald II am 30.11.2022 gegen
den TTC Otze II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Wettmar erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 7:7. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SV Adler Hämelerwald II

Doppel: Inhülsen / Walny 1:0, Schubert / Gudwitz 0:1, Waldenberger / Brendel 0:1 
Einzel: M. Schubert 1:1, P. Inhülsen 1:1, F. Walny 1:1, D. Gudwitz 2:0, B. Waldenberger 2:0, N.
Brendel 1:0 

 TSV Wettmar
Doppel: Martin / Koschitzki 1:0, Dierks / Bartz 0:1, Spanjol / Derda 1:0 
Einzel: L. Martin 0:2, T. Dierks 2:0, R. Spanjol 0:2, C. Koschitzki 1:1, M. Derda 0:2, H. Bartz 0:1


